
Neuenstein 

Die Herren von Neuenstein, die ihre Burg Neufels und die umliegende Gemeinde gegründet 
haben, wurden erstmals 1230 als Vertragszeugen urkundlich benannt. 1351 verlieh Kraft III. 
von Hohenlohe-Weikersheim mit der Genehmigung von König Karl IV. Neuenstein die Stadt-
rechte. Er machte die junge Stadt wehrhaft, indem er Stadtmauer und -gräben errichten ließ 
und förderte die lokale Wirtschaft durch Einrichtung eines Wochenmarktes. Neuenstein ge-
hörte bis 1553 der hohenlohischen Linie von Hohenlohe-Weikersheim. Bei der hohenlohi-
schen Landesspaltung 1553 wurde Neuenstein Sitz der Linie Hohenlohe-Neuenstein unter 
Graf Ludwig Casimir. Mit dem Tod von Graf Wolfgang Julius 1698 fiel Hohenlohe-Neuenstein 
an Hohenlohe-Öhringen, die Residenz der Grafen war fortan Öhringen. Somit war Neuen-
stein insgesamt von 1553 bis 1698 Residenzstadt. Außerdem war das Hohenloher Gebiet 
zwischen 1500 und 1806 ein Teil des Fränkischen Reichskreises. Im Rahmen der Gebietsre-
form wurden Neureut nach Kirchensall (1. Juli 1971), Kesselfeld nach Neuenstein (1. De-
zember 1971) sowie Eschelbach und Obersöllbach nach Neuenstein (1. April 1972) einge-
meindet Am 1. Januar 1975 wurden Grünbühl, Kirchensall und Kleinhirschbach zusammen 
mit Neuenstein zur Stadt Neuenstein vereinigt. 


